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Burgschule stärkt ihre Sprecher

VON KATRIN WURM

ASCHERSLEBEN/MZ. In der Aula
der Burgschule sitzen 42 Schüle-
rinnen und Schüler in kleinen
Gruppen zusammen. Bunte Mo-
derationskarten, volle Pinnwände
und leises Diskutieren prägen die
Atmosphäre. Die gewählten Klas-
sensprecher, ihre Stellvertreter
und Mitglieder des Schülerrats
nehmen an einem zweitägigen
Coaching teil, das ihren Blick auf
Mitbestimmung nachhaltig ver-
ändern soll.

Erstmals arbeitet die Schule
dabei mit der Berliner Bildungsin-
itiative „Mehr als lernen“ zusam-
men. Möglich wird das Projekt
durch Unterstützung des Bundes-
programms „Demokratie leben“.
Ziel ist es, die Aufgaben, Rechte
und Handlungsmöglichkeiten der
gewählten Schülervertretungen
deutlich zu schärfen.

„Gewählte Räte wissen oft gar
nicht, welche Möglichkeiten sie
haben“, erklärt Robin Law, einer
der Trainer. Er und sein Team –
Rosa Fichtner, Jonas Hartmann
und Sam Wasna – wollen genau
das ändern. „Wir informieren,
schulen und machen die jungen
Leute für ihre Tätigkeit fit.“

Roland Meister, Koordinator
der Burgschule für das Projekt,
beobachtet das Coaching auf-
merksam. „Wir wollen starke Per-
sönlichkeiten fördern, die sich für
ihre Schule und die Schülerschaft
einsetzen. Viele Gewählte hatten

bisher keine klare Vorstellung da-
von, welche Aufgaben sie tatsäch-
lich haben.“

Das bestätigen auch Elisa Pa-
etz und Leoni Lorenz aus dem
Schülerrat. „Wir treffen uns regel-
mäßig, planen Veranstaltungen
und werden von unserer Schullei-
terin Frau Brandt-Heim sehr
unterstützt“, sagt Schulsprecherin

Elisa Paetz. „Trotzdem lernen wir
hier Dinge kennen, die uns vorher
nicht bewusst waren.“

Leoni Lorenz ergänzt: „Wir er-
fahren, wie viel mehr wir einbrin-
gen und anstoßen können. Etwa
dass wir Wünsche konkret formu-
lieren und in den passenden Gre-
mien vorbringen können. Wir
würden uns zum Beispiel mehr

Unterricht fürs spätere Leben
wünschen – zu Themen wie Ver-
sicherungen oder Mietverträge.“

In der Aula ist es lebhaft. Die
Trainer arbeiten mit kreativen
Methoden, Musik und kurzen
Übungen. Es geht um Schulgeset-
ze, demokratische Abläufe, aber
auch um grundlegende Kommu-
nikationsfertigkeiten: Wie äußert
man Kritik im geschützten Raum?
Wie lässt man andere ausreden?
In welcher Reihenfolge trägt man
Anliegen vor?

An einer Pinnwand sammeln
die Teilnehmenden ihre Wün-
sche: mehr Pausenzeit, eine klei-
ne Cafeteria, zusätzliche Angebo-
te für praktische Lebenskompe-
tenzen.

„Wir wollen ihnen Durchblick
im Gremiendschungel verschaf-
fen“, sagt Law und zeigt auf ein
Schaubild, das die Wege der
Schülerbeteiligung anschaulich
darstellt. Gute Argumente, Tole-
ranz und Durchsetzungsfähigkeit
gehören für ihn zusammen.

Für Roland Meister ist klar:
„Von Wissen zu Wirksamkeit – das
ist der Weg.“ Die Schule wolle den
jungen Menschen zutrauen, Ver-
antwortung zu übernehmen und
eigene Ideen einzubringen. Auch
Judith Vopel, stellvertretende
Schulleiterin, ist beeindruckt:
„Das Coaching ist eine Premiere
an unserer Schule. Die Atmo-
sphäre ist hervorragend, und die
Schülerinnen und Schüler arbei-
ten sehr engagiert.“

Ein mehrtägiges Coaching zeigt Klassen- und Schulsprechern ihre Aufgaben, Rechte, Pflichten
und Mitbestimmungsmöglichkeiten.
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ASCHERSLEBEN/MZ. Was in
den Albert-Schweitzer-Gemein-
schaftsschülern steckt, zeigt ein-
mal mehr der Weihnachtsmarkt
der Ganztagsschule, kündigt
Lehrer Daniel Ziegler an. Einen
Tag vor dem Nikolausfest, am
Freitag, 5. Dezember, ist der
Markt in der Zeit von 15 bis 18
Uhr geöffnet. „Dann erlebt man
die Kinder und Jugendlichen so-
wie das Team zunächst kreativ
und verwöhnend. Denn alle
Klassen haben etwas vorberei-
tet“, so Ziegler. Da gibt es Kulina-
risches wie selbst gemachte
Schokolade, kandierte Früchte,
Mandeln oder Kinderpunsch.
Wer Herzhaftem nachsinnt, er-
freue seinen Gaumen mit Ge-
grilltem oder Burgern vom
Stand des Fördervereins, regt er
an. „Dazu Marmelade, Honig,
Backmischungen und Co. zum
Mitnehmen. Hungrig dürfte an
diesem Nachmittag niemand
bleiben.“ Kreativ geht es auch
zu. Denn einige Schweitzerkin-
der haben gebastelt: Adventsge-
stecke, selbst gestaltete Kerzen
oder Lichter, Papiersterne sowie
Baum- und Tischschmuck.

Der Weihnachtsmarkt sei der
Schule eine Herzensangelegen-
heit. „Deshalb verpacken Kin-
der wie Erwachsene aus der Ge-
meinschaftsschule alles in stim-
mungsvolle Buden und Stände
mit Musik und Lichtern“, sagt
Daniel Ziegler, und Schulleite-
rin Katrin Jelitte ergänzt: „Für
unsere Gäste ist das wie ein gro-
ßes Geschenk. Einige Stunden
Gemeinschaft. Wir setzen ganz
bewusst einen Kontrapunkt, be-
reiten vor, sicherlich mit viel
Aufwand, um dann im Moment
des Marktes in schönen Augen-
blicken verweilen zu können.“

Apropos schön: Dabei haben
die Schweitzer-Schüler nicht
sich selbst zuerst im Blick. Denn
der Großteil des Erlöses der Ver-
käufe – auch das ist Tradition –
kommt den Patienten im Kin-
derhospiz Mitteldeutschland
zugute. „Unsere Zeit bringt viele
Herausforderungen mit sich.
Auch unsere Schüler sehen sich
mit ihnen konfrontiert. Der
Weihnachtsmarkt und seine
Benefizausrichtung auf das
Hospiz nehmen die Kinder aber
wahr und ernst. Sie wissen um
kleine Gesten, die sich in essen-
tiellen Sorgen so wirkungsvoll
entfalten können“, sagt Katrin Je-
litte. Deshalb dürften die Gäste
am 5. Dezember großzügig sein
und es sich gutgehen lassen.

Weihnachtsmarkt findet von 15
bis 18 Uhr statt. Der Eingang ist
über den Hofeingang zwischen
Aula und Sporthalle.

Schlemmen,
stöbern,
Gutes tun
Weihnachtsmarkt der
Schweitzerschule.

In Kürze
Winterreise mit
Gesang und Klavier
ASCHERSLEBEN/MZ. Die heuti-
ge „Stunde der Musik“ im
Ascherslebener Ratssaal steht
unter dem Titel „Die Winterrei-
se“. Kammersänger Matthias
Henneberg (Bariton) wird beim
Vortragen von Franz Schuberts
Werk ab 19 Uhr von Marlies Ja-
cob am Klavier begleitet.

Karten gibt es an der Abendkasse.

Info-Abend zur
Wärmeplanung
ASCHERSLEBEN/MZ. Die Kom-
munale Wärmeplanung in der
Stadt Aschersleben schreitet vo-
ran: Nachdem per Grundsatz-
beschluss die Umsetzung der
kommunalen Wärmeplanung
für Aschersleben und die elf
Ortsteile entschieden wurde,
sind die ersten Zwischenergeb-
nisse aus der Bestands- und
Potenzialanalyse vorhanden
und sollen heute im Rahmen
einer öffentlichen Informations-
veranstaltung präsentiert wer-
den, informiert die Stadt
Aschersleben. Interessierte sind
zu 17.30 Uhr ins Bestehornhaus
eingeladen.

Denkmalgeschütztes
Haus bei Auktion
ASCHERSLEBEN/MZ. Am
28. November und 2. Dezember
veranstaltet die Sächsische
Grundstücksauktionen AG ihre
Winter-Auktionen in Leipzig
und Dresden. Insgesamt 99 Im-
mobilien kommen zum Aufruf,
unter anderem ein Haus in
Aschersleben. Das denkmalge-
schützte Objekt mit Baujahr um
1892 befindet sich an der Johan-
nispromenade. Laut Auktions-
katalog besteht am leerstehen-
den Gebäude allumfassender
Sanierungsbedarf, daher liegt
das Mindestgebot für 182 Qua-
dratmeter Grundstück mit
240 Quadratmetern Wohnflä-
che, aufgeteilt auf drei Wohn-
einheiten, bei 500 Euro.

Weitere Informationen gibt es
online unter www.sga-ag.de.

Augenmobil besucht
Falkenstein
FALKENSTEIN/MZ. Am Mitt-
woch, 17. Dezember, kommt
das Augenmobil des Gesund-
heitsdienstleisters Mirantus
zum letzten Mal in diesem Jahr
in die Stadt Falkenstein. Die
Untersuchungen finden an der
Ermslebener Feuerwehr, Sie-
derstraße 22a, statt.

Untersuchungstermine lassen
sich bereits jetzt online unter
bookings.mirantus.com buchen.

Gemeinsam arbeiten die Klassensprecher an einem Leitfaden fürs Voranbringen von Projektideen. FOTOS: FRANK GEHRMANN

Das zweitägige Coaching ist gut struk-
turiert.

Viele Ideen: Lernen, wie man lernt oder
Vorbereitung aufs spätere Leben.
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